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M 125. Montag den 2. Juni 1913. 34. Jahrgang
Vor IVO Jahren .

Die wichtigsten Gedenktage aus den Befreiungs¬
kriegen 1813 .

Monat Juni .
4 wird ein Waffenstillstandzu Poischwitz bei Jauer

abgeschlossen. Dauer desselben bis zum 20. Juli .
14. verspricht England an Preußen und Rußland

Kriegsgelder zu zahlen , verlangt aber dafür beim
Fliedensschluß die Abtretung von Hannover .

27 . erklärt sich Oesterreich bereit , falls nach Ab¬
lauf des Waffenstillstandes kein allgemeiner Völker -
srieden zu Stande kommt , dem Bündnis gegen Na¬
poleon beizutreten. Bis Ende Juli ruht überall das
Schwert , dafür sind aber die Diplomaten desto eifriger
an der Arbeit. _

KaZ §SÄrÄtigKMen.
Gsde «.

GDurlach , 1 . Juni. Vom 5 . bis 10 Juni
d J < . findet in Straßburg eine landwirt¬
schaftliche Ausstellung der deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft statt. Ja
Anbetracht , daß dir AuSst- llung hervorragendes
auf allen Gebieten der Landwirtschaft bietet ,
und Snaßburg bequem zu erreichen ist , möchten
wir allen Landwirten und Freunden der Land¬
wirtschaft aufs » ärmste empfehlen , die Aus¬
stellung zu desuchrn. Die Leser der Dmlacher
Wochenblattes wird es gewiß interessieren , zu
hören , daß der Bezirk Durlach in Straßburg
vertreten sein wird . Die Großh . Landwirs -
schaftSfchule Augustenberg beteiligt sich mit
Lehrmitteln für Wü- terschulen , sowie Erzeug¬
nissen aus dem Gütrbetriib Die Gutsver¬
waltung Rittnerthof « ird sich mit 6 Pferden
und zwar 1 Hengst , 2 Mutterstuten , 2 drei¬
jährigen und 1 z»eijährigsn Stutfohlen be-
teiliaen .

L . Durlach , 2 . Juni . Am heutigen Tags
kann Herr Eisendnhec Karl Freiburger
aus GrünwetterSbach auf eine 40jährige Tätig¬
keit bei der Firma Gritzner zurückblickm . Aus
diesem Anlaß wurde ihm Vonseiten seiner
Mitarbeiter ein Geschenk überreicht . Wir gra¬
tulieren dem fleißigen und strebsamen Manne
zu diesem Ehrem age und wünschen ihm ferner¬
hin Glück und Keiuvdheit

AeiriLetorr. 12)

Ach «M.
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)

Letzingen lächelte wie im Zweifel . Ihr
Wesen reizte ihn jetzt immer. Er hatte kein
Wort verg sssn von der damals erlauschten
Unterhaltung. Und ein unbewußter Drang
war in ihm . ste zu zwingen , sich zu zeigen,
wie sie wirklich war.

»Jedenfalls ist doch wenigstens einer
darunter, dessen Begleitung Ihnen immer an¬
genehm sein dürste . Ich meine den , der eines
Tages mit der kleinen Hand beglückt wird,
die » Wotans" Zügel führt.

"
Renate fühlte , wie ihr unter seinem Blick

das Blut in die Wangen stieg, und lächelte
verächtlich

„Vielleicht irren Sie sich doch , Herr
Baron . Ich habe nämlich die Absicht , ledig
zu bleiben "

Sr sah sie seltsam an und lächelte.
»Das glaube ich nicht .

"
Sie richtete sich jäh und stolz im Sattel

empor.

— Die Süddeutsche Marinever¬
einigung Karlsruhe hielt vergangenen
Dienstag abend unter reger Beteiligung ihre
Gründungsversammlung ab . Zweck der Ver¬
einigung ist neben der Pflege kameradschaft¬
licher Treue Ausübung des Rudersports , zu
welchem Zwecke die Angliederung an die
Waffenvereine und die Rudervereine erfolgt .
Außerdem soll eine Turn - und GrsanqSab -
teilung gebildet werden Auch wird eine Uuter-
stützmigS - und Sterbekaff : begründet. Die
Wahlen hatten folgendes Ergebnis : erster
und zweiter Vorsitzender: Sekretär Heinrich
Klurvpp , Lehramtepraktikant Rudolf Leiter ;
Kassier : VerwaltungSassistent Rudolf Lehner ;
Schriftführer: Buchhalter Alois Kleuert ; Bei¬
sitzer : Götz , Kohlhepp , Aller« und Stemm .
Sowohl Ruder- , Turn - und Singabrnde wer¬
den jeweils bekannt gegeben . Sonstig: gesellige
Zusammenkünfte : letzter SamStag des Monats .

T Pforzheim , 1 . Juni . Am heutigen
1 . Juni waren 50 Jahre verflossen , seit Pfo z-
heim durch die Bahn an den Weltverkehr an¬
geschlossen wurde . Die Strecke Pforzheim Mühl¬
acker war das letzte Bindeglied an der großen
Durchgangslinie Paris - Straßburg- Stuttgart-
München.

w» Heidelberg , 1 . Juni. Das Groß -
herzogSpaar wird einem der historischen
Schloßfeste auf dem Heidelberger Schlosse
anwohnen .

4 - Heidelberg , 1 . Juni . Die schon seit
einigen Wochen zur Kur hier weilende Königin -
Witwe Sophie von Schweden wird
Mitte Juni Heidelberg wieder verlassen. Am
Freitag empfing die Königin den Besuch der
Großherzogin Luise , welche später die
Frauen- und Ohrenklinik noch besuchte .

« Heidelberg , 1 . Juni . M t der Frage,
ob der Ausdruck „Ein lästiger Mittelsuropäer"
eine Beleidigung sei, hatte sich die hiesige Straf¬
kammer zu beschäftigen. Das Heidelberger
Tagblatt hatte ein Eingesandt veröffmtlicht ,
welches diese Aufschrift trug und sich gegen

„Sie dürfen es ruhig glauben . Ich hasse
und verabscheue sie alle , diese Männer .

"
Und in ein verbissenes Weh auSbrechend,

fuhr sie leidenschaftlich fort :
» Was wollen sie denn alle von mir , diese

Vasallen und Verehrer, wie Sie sie nennen ?
Mein Geld , wenn es hoch kommt , meine
Schönheit . Was wissen sie sonst von mir ?
Nichts — denn ich habe noch keinem gezeigt,
was ich bin .

"
Ec hatte sich an einen Baumstamm ge¬

lehnt und sah forschend in ihr schönes , herbes
Gesicht . Sein Blick brachte sie zur Besinnung .
Sie schloß im jähen Schreck die Lippen und
sah mit düsteren Augen in das dunkle Grün
der Buchen. Letzingen wandte den Blick nicht
von ihr. Etwas in ihrem Gesicht griff ihm
au» Herz Und plötzlich war es ihm , als
hörte er sie sprechen : Wenn ich einen lieben
könnte, der müßte wie von Stahl sein . Auf¬
recht und unbeugsam müßte er meinen Willen
unterjochen.

LS kam ihm zum Bewußtsein , wie oft er
seit jener Stunde , da er diese Worte von ihr
hörte , daran hatte denken müssen. Und zu¬
gleich erwachte eia unklarer Wunsch in ihm ,
ein Verlangen , dies schöne , herbe Geschöpf zu
Weichheit und Hingabe zu zwingen .

das Benehmen des Portiers eines Kinos dem
Straßenpüblikum gegenüber richtete . Da»
Schöffengericht hatte eine Verurteilung von
10 ^ ausgesprochen , die Strafkammer kam
aber zu einer Freisprechung und legte die
Kost 'n des Verfahrens dem Kino- Portier auf.
Die Strafkammer st llte sich auf den Stand¬
punkt , daß in dem Gebrauch des Wortes
„ Mitteleuropärr " keine die Ehre verletzende
Aeußerung liege.

As Donaueschingen , 1 . Juni . Unter
einer Beteiligung von über 1000 Personen
fand in Riedöschingea die Beerdigung de »
Landtagsabgeordneten Hilbert statt.
Am Grabe wurde eine große Anzahl Ansprachen
gehalten . U a . würdigte Geh. Hofrat Rebmann
die Verdienste des Entschlaienen um die nat -
l b . Partei Badens, Abz. Göhring in Freiburg
sprach für die nat . - lib . LsndtagSfraktion und
Postdir ktor Fischer im Namen deS 2 . Land¬
tagswahlkreises . Bürgermeister Schuh in Ried¬
öschingea würdigte d e Brcdienste Hilberts in
seiner Heimutgememde

ZSiugenaH . ,1 . Juni. In der hiesigen
Spinnerei verunglückte der 47 jährige ver¬
heiratete Fabrikarbeiter K . Wolter . Er war
mit AuLbessrrungsarbeitea beschäftigt und stand
dabei auf einer Leiter , die plötzlich iuS Wanken
geriet . Unwillkürlich suchte er nach einem Halt
und ergriff hierbei einen Draht der elektrischen
Hochspannungsleitung . Durch den Starkstrom
wurde dem Unglücklichen die rechte Hand fast
völlig verbrannt ; er stürzte zur Erde und zog
sich einen Schädelbruch zu . Die Verletzungen
sind so schwerer Natur , daß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt wird .

Konstanz , 1 . Juni . Die Offiziers¬
vereinigung der Bodenseegarnisonen
hält ihre diesjährige Zusammenkunft am
11 . Juni in Konstanz ab .

Deutsche» « eich.
* Berlin , 2 . Juni Einen traurigen Ab¬

schluß fand gestern eia Ausflug , den eine An -
zahl Berliner nach dem au der Dahme ge-

Langsam trat er näher, seine Augen groß
und fest auf sie richtend. Und als ob der
Blick Gewalt über ste hätte , so wandte ste ihm
ihre Augen wieder zu .

»Aber mich haben Sie jetzt einen Blick in
Ihr Wesen tun lasten, der mir viel verrät .
Ich habe scharfe Auge» . Und beinahe könnte
mich das , was ich sah , reizen , mich Ihren
Bewerbern anzuschließen.

"
Sie zuckte leise zusammen . Roch vor

kurzem hätte sie bei seinen Worten triumphiert
und versucht, ihn gleich den andern mit ihren
Koketterien zu verwirren. Das wäre ja eine
Gelegenheit , ihn zu demütigen , wie ste sich
immer gewünscht hatte. Aber jetzt lag er
wie ein Bann auf ihrer Seele. Wie gelähmt
fühlte sie sich unter seinem Blick . Sie wehrte
sich und suchte diesen Baun mit Gewalt abzu-
schütteln . Spöttisch und hart lachte sie auf.
Aber ihre Lippen zuckten . Wie im verhaltenen
Weh preßten sie sich aufeinander und der herbe
Ausdruck vertiefte sich etwas.

Noch einmal lachte sie spöttisch auf.
„Die Mühe können Sie sich ersparen,

Baron Letzingen . Sie ist umsonst," sagte ste
höhnisch .

Tr hatte sie unverwandt betrachtet . Nun
trat er ganz dicht an das Pferd heran und



nacht erstach d . r Händler und SchiffsschaukU -
besitzec Hermann Stemsutz , von Säckingen ge¬
bürtig, nach kurzem Wortwechsel seine Ehefrau
mit einem Mchqermess -r . Stemsutz war be¬
trunken und stellte sich nach der Tat selbst
der Poliz i.

Ararrkreich .
* Paris , 1 . Juni . Das französische Mini¬

sterium de? Aeußsrn hat den Mitgliedern der
am Mittwoch zusammertretenden inter¬
nationalen Finanz ko mmission ein
Schriftstück übersandt, durch welch S ihnen ein
Usberblick üoer dir der Finanzkommission ob-
liegenden Arbeiten erleichtert werden ivll .
Dieses Schriftstück beruht , wie in der Ein¬
leitung hrrvorgehoben w ;rd , auf den von den
türkischen Delegierten herrührrnden Angabenüber die Verwaltung der iü k .schen Schuld ,
sowie auf den „sehr mtcrcssankeu Arbeiten der
deutschen Delegierten "

. Der Tempr behauptet
nun , daß dieses Schriftstück bei gewissen Dele¬
gierten Befremden hervorgerufen Habs . Man
habe sich gefragt , warum dasselbe lediglich
den lobenden Hinweis auf die deutschen Dar¬
legungen enthalte vnd die Darlegungen der
anderen Delegierten zu ignorieren scheine* Paris , 1 . Juni . Für die morgen be¬
ginnende Kammerdebatte über das Gesetzbetr. die 3jährige Dienstzeit sind bereits
51 Redner eingetragen und 7 Gsgemntwü fe
sowie 130 Zusatzanträge angemeldet . Einem
vom „ Amtsblatt" veröffentlichten Bericht zu¬
folge werden während der Debatte dem KciegS -
minister auch der GeneralstabSchsf Joffre
und General Pan als RegicrungSkommissare
zur Seite stehen.

Dänemark.* Kopenhagen , 1 . Jun >. Der Königvon Schweden kam heute nachmittag an
Bord der Panzerkreuzers „ Otkur II " in Be¬
gleitung von 4 Torpedobooten hier an , um
dem König von Dänemark einen offiziellen
Gegenbesuch abzustatten . König Christian war
in Begleitung sämtlicher hier anwesenden
Prinzen , sowie der Spitzen der Behörden am
Hafen erschienen .

Der Krieg a«f de» Balka«
* Athen , 31 . Mai . Von heute ob werden

die Durchsuchungen von Schiffen durch
die grüch' iche Flotte eingestellt .* Konstantinopel , 31 . Mai . Nach In¬
formationen aus militärischen Kreisen ist roch
keine Entscheidung über die Beurlaubung
der Tschataldschatruppen getroffen worden .
In Kreisen der Pforte erkä t man , daß
darüber ein Ueberewkornmen mit Bulgarien
abgeschlossen werden soll .

* Sofia , 1 . Juni . Ministerpräsident
Geschow begibt sich heute abend in Be¬
gleitung deS bulgarischen G sandten in Rom
und des bulgarischen Gesandten in Belgrad,
sowie drS serbischen G iandten in S fia an

die Grenze , wo er mit dem serbischen M niste »
P . äsider.ten Paschitsch zusammentrifft .* Berlin , 1 . Jani . D-e „ Nordd . Allg.
Ztg.

" schreibt : Die Tatsache, daß am 30. Mai
der Vorfriede zur Beendigung des Balkan -
kviegrS im St . Jumekpalast in London unter¬
zeichnet worden ist , wird mit gebührender
Anerkennung für die L istunz der mühevollen
Verhandlungen durch Go y überall w llkommen
gihnßen werden . D e Großmächte können
in dem nun vollzogenen geschichtlichen Vor¬
gang einen Beweis dafür erblicken , daß ihr
unter vielfach '» Schwierigkeiten bewährtes
Zusammenhalten zu dem erwünschten
vorläufigen Anschluß geführt hat. Sie dür ea
hieraus Ermutigungenzu gemeinsamem Weiter¬
arbeiten schöpfen . Den Staatsmännern des
Balkanbundes wird das Vertrauern ent¬
gegengebracht, daß sie kein Mütel zur güt¬
lichen Lösung der schw:be»den Streitig¬
keiten unv rsucht lassen werden Soweit eine
Gefährdung des Friedens droht , läßt es die
europäische Diplomatie an vermittelnder , Ein-
wiikuugen nicht fehlen ; alle vernünftigen Er¬
wägungen sprechen gegen den Ausbruch eines
neuen Krieges . Zwischen den Großmächten
scheint jede Gefahr eines Zusammen¬
stoßes beseitigt . Die letzten Wolken im
nahen Osten werden sich hsfftntlich bald zer¬
streuen .

Gesa«gliches .
A Dur lach , 1 Juni Bei dem am Sonn¬

tag den 25 Mai stattgrsundenen GesangL --
wettstreit in Kirrlacherrang mit 36Vr P .
der Quartettoerein Durlach in der
Sonderklasse ^ bis zu 45 Säug rn unter der
Leitung seines mustergült -gm und tüchtigen
Dlriaenten H rrn Alb rr Haar aus Karlsruhe
den In Preis, 50 Mark bar , goldene Medaille
und Diplom . Gewiß ein großartiger Erfolg,da der Verein mit nur 15 Sängern als zweit¬
niederster in der Punk zahl von 20 cvrttsingen-
den Vereinen als Sieger h-rvorging Wir
gratulieren zu diesem so schönen Erfolge und
wünschen , daß der Q mrtcttorre n unter seinen
jetzigen Verhältruss n treu und fest zu seinem
Banner halten , wachsen , blühen und gedeihen
möge !

^ Durlach , 1 . Juni . Dis Deutschen sind
als gesanqeSkundlgeS Volk in aller Welt be¬
kannt . G. saug veredelt da» Gemüt , schafft dem
in harter Arbeit um sein Dasein ringenden
M n 'ichen manche frohe Gründen und um¬
schließt als eia gemei«sa« ?2 Band alle die¬
jenige , dis ihm huldig ?« . Da die Bäcker¬
meister und ihre Gchilse« infolge ihrer außer¬
gewöhnlich n Arbeitszeit k um an den Smg-
stunden der einz -lnen Vereins teilnehme .a
können , wie andere aber das Bedü fais haben,
auch ihrerseits dre edle K »ast des Gesanges
zu pflegen, gründitsn sie für irch G : sa - gvere>ne
und schlossen sich mr „ Särg - ' v-renigung

legeneu Nisderkhns unternomm n halten Die
Auüflügler wandten sich an einen Gastwirt
in Niederlehns mit dem Ersuchen, ihnen ein
Boot za vermieten . ES wurde ihnen ein Fahr¬
zeug zur Verfügung gestellt und der Wirt
übernahm selbst das Steuer und die Bedienung
deS Segels . Obgleich es nur ein leichtes Fahr¬
zeug war , lftß er doch 10 P ^rsoren, darunter
2 Kinder , emsteigen. Der Kahn war so über¬
lastet , daß er fast bis zum Bardrcmd im
Wasser lag . Als das Fahrzeug das offene
Wasser gewonnen hatte , wurde es plötzlich
von einem Windstoß erfaßt und legte sich auf
die Seite . Die Insassen des Fahrzeuges, be¬
sonders die Frauen und Kinder , gerieten in
eine große Aufregung und brachten durch ihre
Unruhe den Nachen völlig zum Kentern Alls
11 Personen stürzten ins Wasser, wo sich ein
furchtbarer Kamps zwischen Leben und Tod
entspann . Auf die gellenden Hilferufs eilten
verschiedene Fahrzeugs herbei , doch gelang es
ihnen nur , 5 der Insassen zu retten , die
übrigen 6 sind ertrunken .

* Berlin , 2 Juni. Trotz der leichten Ab¬
kühlung , die gestern den schwülen Tagen der
Woche gefolgt ist , sind wieder mehrere Hitz-
schläge vorgckommen, besonders auch in den
Freibädern am Wamnsee und am Müggelsee.* Kiel , 2 Juni . Der im großen Belt
auf Grund geratene große Kreuzer Blücher
ist gestern abend 10 Uhr unter Assrst nz des
Kreuzers Augsburg und einiger Werftsahrzeuze
wieder freigckommrn .

* Wilhelmshaven , 1 . Juni. 30 Reichs-
tagSabgeordnets treffen morgen hier ein und
nehmen hier und in Helgoland Besichtigungen
vor , woran 3 Mitglieder deS Reichsmarine -
amtS teilnehmen werden .

* Plochingen , 1 Juni . Heute nach¬
mittag V-6 Uhr hat hier ein Orkan große
Verwüstungen ar. gerichtet . Beim Zu¬
sammenstößen zweier heftiger Gewitter ent¬
stand ein Wirbelsturm von furchtbarer
Stärke . Dis Glasdächer und einige Giebel-
wände deS Bahnhofes wurden zum großen
Teil zerstört . Der ganze Bahnhof war mit
Trümmern bedeckt. Ein leerer Reserve¬
eisenbahr , zug wurde mitsamt der Lokomo¬
tive vom Sturm umgeworfen . Durch
berabfallendr Mauerstücke wurde ein junger
Mann verletzt. In der Siadt wurden von
vielen Häusern Mauerteile wegger ssrn . Ueber
100 Häuser verloren ihre Ziegeldächer Die
Feuerwehr mußte alarmiert werden , um auf
dem Bah Hof die Trümmer zu beseitigen. Von
der Eisenbahnverwaltung wurden 2 H 'lfszüze
entsandt In dem E ch nwatd bei Plochw.gen
hat der Sturm große Verheerungen ar gerichtet
und die stärksten Bäume entwurzelt . Das
ganze Unglück spielte sich in der Zeit von
2 Minuten ab .

Schweiz .
* Stein (Kanton Acgau) , 3l . Mai Hute

ließ langsam ferne schmale, rassige Hand über
die Mähne gleiten . Dabei trat ein stählerner
Glanz in seine Augen .

„Vielleicht doch nicht," erwiderte er
langsam.

Etwas in diesen Worten jagte ihr stürmisch
das Blut zum Herzen , aber sie warf stolz den
Kopf zurück .

„ ES gibt kein „vielleicht " in diesem Punkte,"
sagte sie schroff .

Er änderte seine Haltung nicht. Nur sein
Blick saugte sich gleichsam fest an dem schönen
eigenwilligen Frauenautlitz Seine sonst so
kalten Augen leuchteten auf und bekamen einen
Ausdruck, daß Renate ein Schauer über den
Kopf flog.

„ÄaS ich will — setze ich durch," sagte
er halblaut . Eins eiserne Energie lag in
diesen halblauten Worten.

Sie erbebte leise . Ihr war zumute , als
schwebe sie einen Moment haltlos in der Lust .
Bleich wurde ihr Gesicht , und der Atem kam
ihr schwer aus der Brust. Und doch durch¬
zuckte sie zugleich ein Gefühl jäher heißer
Wonne . Aber nur einen Moment — dann
wehrte sie sich wild gegen diese Empfindung .
Wie eine lähmende Angst kam es über sie und
klar empfand sie nur eins : Daß er sie demütigen
wollte mit seiner Ueberlegsnhrit . Der Wunsch,

ihm das heimzuzahlen , brannte m rhr S e
zwang sich zu einem heiseren , spöttischen
Lachen.

„ Ei — wie stolz das klingt. Nur schade,
daß Ihre Worte einige Zweifel in mir er¬
wecken. Sie mögen ein sehr willsnSstarker
Mann sein, Herr Baron — aber auch ich kann
sehr kräftig „ wolln "

. das glauben Sie MW .
"

„Sie werden willenlos sein wie andere
Frauen , wenn Sie lieben," sagte er ruhig ,als konstatiere er eine unumstößliche Tatsache.

Sie funkelte ihn zornig an mit ihren
großen , dunkle« Augen .

„ Wenn ich liebe ! — Ich werde aber nicht
lieben . Jedenfalls ist mir der Mann , den
ich lieben könnte , bither voch nicht begegnet.
Wahrscheinlich existiert er nicht. Ich bin viel
zu kalt und herzlos , um Liebe empfinden zu
können.

" —
Ec lächelte wie zu der Rede eines Kindes .
„ Ihre Freundin , Fräulein von Ranzow,

sagte mir neulich , Sie liebten es , sich kalt
und gefühllos zu zeigen. In Wahrheit seien
Sie ein gütiges, liebevolles und großmütiges
Geschöpf . S -e behauptet, alle Welt verkenne
Sie , weil Sie ängstlich Ihr wahres Wesen
versteckten .

"
Sie zuckte die Achseln , wurde aber

sehr rot .

„Prh — Ursula hat Ihnen em March rn auf-
getischt , woran sie vielleicht selbst nicht glaubt .
Sie ist eine kleine sentimentale Schwärmerin
und redet sich und andere» solch : Sachen ein .

"
Er sah sie eine Weile stamm und prüfend

an . Dann erwiderte er . indem seine Augen
plötzlich aufglühten : „Abgesehen von dem,was Fräulein von Ranzow sagte — dis Natur
lügt nicht. Tin Wnb , wie Sie eS sind , ist
zur Liebe geschaffen . Sie « erden lieben —
heiß — unsagbar — alle» festen Willen zum
Trotz DaS prophezeie ich Ihnen . Und wenn
ich will — wird diese Liebs mir gehören ."

Sie zuckte zusammen , » ie unter einem
Schlag . Wild und zornig riß sie an den
Zügeln , so daß „Wotau"

sich aufbäumte.
Letzingen wich keinen Schritt zurück . Wie

von Erz stand ec vor ihr und sah sie groß
und zwingend au . Ein heißer , ohnmächtiger
Trotz regte sich in ihr . Sie hätte ihn zu
Boden reiten und über ihn hinwegsetzen
mögen . Was hätte sie darum gegeben, wenn
sie ihn hätte aus lachen könn en . Aber die
Kehle war ihr wie zugeschnürt . War konnte
sie ihm nur antun , um ihn zu demütigen !

(Fortsetzung folgt .)



Badischer Bäckermeister
" zusammen . — Bei

schönstem Maünwetrrr wurde in der Breie -

gapperle am l tzten Mittwoch de : 2 . Sängerr -

tag drS LandrSverenS eröffnet Nach einem

genwmfamen M -ttagessrv im Jnnungsjaal fand

nachmittags 2 Uhr rm großen Paulussaar das

Festkonzert statt . AuL allen größeren Städten

AaSssL waren Vereine zugegen . Uebcr Leu

Bercin aus Turlach schreibt die „ Breisganer

Zerrung
" : Der „Sängerkranz Durlach

"

^Dirigent Herr Fasset ) « artete mit den Chören

„ Matrosergrab
" und . Sch « äb .scheZ Tasz ied "

auf Besonders der erste Chor bot in techmschrn

Husicht hervocragcadec , und z ' eht man m

Be rächt , daß d; r „Sängerkränz " nur 20 Säuger

auf das Podium stellte , die Reinheit und

Äleichmäßi -ke .t ocr Intonation . Ausgeglich
heit der Stimmen und rythmischs Präzision
bis ms einzelne bevahrten so darf man d m

Dirigenten und seinen Sängern rolle Ari¬

er k n '̂ uirg zollen . AuS dieser kurzen Notiz er

h llt , daß der hiesige Verein , in Fceiburg gut

abgeschuüten hat und wir wünschen , datz er

aus der betretenen Bahn ro tter wandelt in

drr Bervolltommnurig und Pflege der edlen

Gesangskmrst und ein w .iteres Bindungsglied
bildet zwischen den Mtglieükrn eines der

tüchtigsten Stände : der Bäckermeister .
Durlach , 1 . Juni Gestern abend h elt

der Gesangverein „ Lyra " in ss ne n L-ukal

( Gasthaus zum Pflug ) eine außerordent¬
liche Generalversammlung ab Einziger
Pmkt der Tagesordnung war : SOjährigeS
Stiftungsfest . Es wurde in geheimer Ab¬

stimmung nahezu einstimmig beschlossen , im

nächsten Jahre (E -rde Mai oder Anfang Juni ) Mit

d -eser Jubelfeier e MN Gesangsroelkstreit
zu verbinden . Dis v . rschiedenrn Kommissionen
haben bereits ihre Tätigkeit ausgenommen ,
um auch wieder einmal nach langen Jahren
em schönes Säagerfest in Durlachr Mauern

feiern zu können . W >r wollrn hoff n . datz eS

nirgends an dem nötigen Tatgege komme «

fehlen möge und wünschen zu gmem Gelingen
.. Gück aus " r .

Marktpreise . ,
^ kx Schweineschmalz ^ k. 1. — , Butter j

1 45 , 10 Siück Eier 0 .80, 20 Liier >
Kartoffeln -F . 1 .— , 50 kx Heu .St 4 80
SO kx Koggenstroh 3 . — , 50 kx sonst .
Stroh ^ 2 50 , 4 Ster Buchenbolz (vor das l
Haus gebracht) 50.— , 4 Ster Tannen
hs '

z -/ ( 40 .— , 4 Ster Forle .-.holz 40 . —. !
Durlach , 3l . Mai 1018 . j

_
Das Bürg - rmeister«mt ._ ^

D« r! «sy. j
ZwlMgs - Versteigerung .

Mittwoch de» 4. Juni
1913 , nachmittags 2 Uhr , werde -

ich im Pfandlokal — Rathaus — ;
hier gegen bare Zahlung im Voll - s

streckungswege öffentlich versteigern : !

1 Vertikow , 1 Schreibtisch , 1
Kommode , 1 Etagere , 1 Tisch
und 1 Spieltisch

Hieran anschließend ca . 2V - Uhr
auf dem Lagerplatze des Franz
König am Hubweg hier :

2 Bauhütten und l Gartenzaun
auf Abbruch , 1 Aoort und
eine größere Partie Bauwerk¬

zeuge und Geräte und Bau¬
materialien . wie Steinzeug¬
röhren , Gerüstdielen und

Stangen , Turchhcbel , Leitern ,
Speispfannen , Karren , Gerüst
bocke , Sandgitter , Haspel ,
Speisvögel , Schaufeln und
P . ckel , feuerfeste Platten und
Fcnstergestelle von Stein , i

Hourdis Nohrmatten rc .
Durlach , 3 ! . Mai 1913 .

Eisengrein ,
Gerichtsvollzieher

Der llnieroffizier Gabriel in W . schreib ! :
Die Auwendung Ihrer Obermeyer s
Medizitral Herv « »Seise bei meinem

Anforderung . i
Die Aimendnttflage für l913 wird hiermit in Anforderung !

gebracht .
f

Dieselbe beträgt einschließlich Steuerexsatz :
!

für d :e Lose der Klasse 1 . . . . . 34 41 ^

für die Lose der Klasse II . 4 ..H 81

Durlach den 24 . Mai 19,3 .

_
StcrdLkasie . _ Ein Gläschen

der Marke Äs
dach „ Uralt "

mit einem
frischen Hühnerei
verquirlt , se nach

Geschmack mit etwas Zucker versetzt , an jedem Morgen

genossen, beeinflußt wunderbar Ihr Befinden . Marke

Ssbach , ,Nr » lt " ist ein aus reinen Weinen ge-

t brannter echter alter Deutscher Cognac . Weitere be-

_
^ liebte Marken : Ilsbach „ Alt " , Äs - ach „ S »Ht "

erhältlich bei Jnl . Schiefer , KlUNkL-Ärögerie . Iilkiüch . hLWistr .

in Rechtssachen , bei Errichtung von EhevertrSqen , Testamenten rc ,

Einziehung von Geldern , Abhaltung von Versteigerungen durch

Keekitskonsuieni

früher beicb bei Notwiaten u Amtsvericht . Duvlach . Kö rchstraße 4 .

kauten 8>e virgenäs besser unä preiswerter ,
s !s in der

Alüei -ärogei -is AuZ . peiell
Usupistrssss , 6 .

diS . kin kleiner Versuck wirii 8i« cisron llbsr -

reugen.

Ein schöner sehr e,ut erhaltener

^ !
Kinderwagen

s KhM i M ^ elgepeonstpr - iswe ^ zû er -

Ausfchlng
j
kamen PfinzKr 31 , 3 -srt

Erfolg , s gute : hattenc -r KrtterwaKe »

Stationslazar - tt entlasim
'

werden
^

kanm j für Esi ! wl,NV ?rk zu kaufen gesucht .

Herb « -S « ife ä Sick, bl» Pf . , 3 <» °/° ver - Näheres bei der Expedition d Bl

stärkteö Präparat Mk . 1 — . Zur Nach- j
dcbandmng Kcrba - Crcme » Tube 75 Pf ., i

Glosdoic Mk , 50 . Zu baden in den
Ap . theke « , sowie in der Adler » Dro > -
gerie August Peter ._ !

VerverkAlllt sswÜAüs
eventl . mit Geschäft oder wnst
Liegenschaft ? Offect . urt k . 6 . N .
I127 an kuöolf Ü «rr », Alsnnksrm .

Ein braves fleißiges

lür sofort bei gutem Lohn gesucht
Zu erfragen in der Exoed . d Bl .

Aufträge zum HengreHmähSR
werden entgegengenommen bei

Fr . Maier . Milchhaudlung ,
Bittnensrraße 13

rnchti - e»
Laufma-che« oder Frau

gesucht . Zu erfrage « bei der Ex -

pedition dieses Blattes .

Pickel, Mitesser , Flechten verschwinden meist
sehr schnell , wenn man den Schaum von

L St . 50 Pf . (IWg ) u. 1.50 M . ( 358ig ,
stärkste Form ) abends eintrocknen läßt .
Schaum erst morgens abwaschen und mir

- O« « « ( » 50 u . 75 Pig .)
uachstreichen. Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Bei Aug . Peter ,

'-Adler -Drogerie , Hauptstraße 16.

ksl ! . kois lg ,
KM - IlOtterie

risiurng siestsr 4, ^uni
3323 Llsv. u . 1 ?rii» . bsr olrneLdL .f

37 0 V0 M .
Aögl . Löoirstgev .

LSV 0 VM .
ZstZ Laupttrstisr d»r 6 slä

LS 000 « L
3327 6 ev . n . I ? riim. dar VolS !

27 ovoM
säiip ä 1 N < " ^ io n ..
lnvdo äLm f l-prtu ll. Oiste 25 H

empLebit Otttterie-llnternebmer

ßälrsssburg i . k . , k.snZ48 tr . 107 !
PMsi« : Xe5> » Ob .. Niluplslc. 47 .

ö wahren
Bsichäftü

l im Alter von i4 —

finden dauernde
uuvg bei

z. Wolff L Lohli G . m . b H.
^Karlsruhe,DurlacherAllee31/33k

Em gutgehendes Spexerri - And
Flaschenbirrgeschkft in rüchster
Nähe der Näymafchmenfabr .k ist
auf 1 Oktober zu vermieten Of¬
ferten unter Nr 171 an die Ex¬
pedition dieses Blattes erbeten

Zwei Zimmer , Küche , Keller unS

Speicher parterre per l . Juli zu
vermieten -

Karl Geyrr . Herrenstr . 16 .

Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
Speicher , Keller ist sofort oder

später zu vermieten Zu erfragen
Anialieuürafte 23 , H h .

Zwei schön möblierte Zimmer
gegenüber dem Schloßplatz sind so¬
fort zu vermieten

Hauptstraße 24 .

« Karlsruher Allee und H
a Auerftraße sind Wohnungen »"

von 2 , 3 , 4 und mehr Zimmer »

sofort oder später zu cermieten
Näheres bei
ll . Vilh . hokmsnn , Karlsruhe.

Kaiserstraße 69 , Tel 1752 .

«Srötzingen , Löu »enlrratze
ist eine 2 - Zimmer - Wohnung mit
Zugehör auf 1 Juli oder 1 . August
zu vermieten .

Zu muckten su) ! . Zuli a- o.
^ Karlsruher Allee 4 il . eine !

2 - Zimmerwohnung nr Man¬
sarde und Zugehör Näheres j
beim Wirt daselbst oder U
Brauerei Hopfner , Karlsruhe . 3

Radikalmittel zur sofortigen Vertil¬

gung von r>a «I kr «t »tliik « n .
Wirkung momentan . Erfolg garantiert .

Paket 50, 85 und 130 H . >

L .ä1er - vroFvriv keter . !

Eme Wohnung von 3 Zimmern
samt Zugehvr im Hinterhaus für
l85 auf 1 Juli zu vermieten

_
Mittelstr . 12 .

Eme Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern samt Zubehör , ist so¬
fort oder später zu vermieten
Näheres Grötziugerstr . 38 I.

Slslerprakle Ä gr eine schöne
Wohnung im 2 Stock , bestehend
auS 3 Zimmern mit Aikov , Küche ,
Keller und Speicher , auf 1 . Oktober

zu vermieten bei
Knrl Hochschild , Bäckerei

Gm vroVLiertes JiMmer

ist zu vermieten
Krrchürake 1 , 2 . Stock .

G >ri » trrrnr « ?; s 43 , 5 . Stock ,
ist eine 2 - Zimmerwohnung auf
1 . Juli zu vermieten .

Wohnung von 3 Zrmmern , Küche
im 4 . Stock auf 1 . Juli zu ver¬
mieten Näheres

_ MoMestraste l3
Wsöerrre ^ Zimmer Woynnng

mit reicht . Zubehör an kleine ,
ruhige Familie per sofort zu
vermieten Zu erfragen IlHsand -

ckraßr 6 , 2 . Stock . Telephon 287

^ Zwei solide Aröiiter
können sofort Wohnung erhalten

: _ Mrchyr . 4 , 2 . Stock .

Möbttenes Zimmer
zu vermieten

Schwsrrrnstr. 8 , 2 Sk
Zwei schone 3 - Zimmer - Woh¬

nungen mit freier Aussicht und
allem Zubehör sogleich oder 1 . Juli
zu vermieten

_ Mumenär . 7. 2 Stock
5 Zimmer , GaS

« »»8 , und alles Zubehör ,
in sonniger freier Lage auf 1 . Juli
zu verm ieten BiuMenAr . ä

Schöne 2 - Zrmmerror -tznrrng
sofort oder später zu vermieten .

Näheres Kauptste . II .

Neubau Lindenslratze h er ist eine
schöne 3 - ZlMmer Wvinung mit
Gartenanteü und sonstigem Zube¬
hör aui 1 . Jcli zu vermu ten . Zu
erfragen beiWilh . Berggötz , Zimmer -

meister , Aue , Lindenstraße ö .
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Der

R> ch »r- MWkr - AbkiiL
( Keuerwehrkapeke )

i « der , Kavlsb « rg " findet
«rorge « Dteustag . 3 Inul .
abends /,9 Uhr , statt

DiiL - 7m .
u . i>P . Sr . Gr . H . d . Prwzen Max von Baden

Heute Montag abend Vr9 Uhr
Probe sör dm gemischten Chor

in der Blume .
Der Vorstand .

Gartenbau -Verein !
Durlach . !

Am Sonnt «« den 8 . Juni
findet unser Ausflug nach Straft -
bürg statt , wozu unsere Müglieder
eingeladen werden mit der Bote
um zahlreiche Beteiligung Abfahrt
5 Uhr 22 morgens Bahnhof Durlach .

Der Borstand
Wir machen die verehrt Mit

glieder daraui aufmerksam , daß
nach Besch . uß der Generalversamm¬
lung vom 12 . Febc . d I jedem
Mitglied eine Vergünstigung aus
der Vereinskasse gewährt wird , aber
nur diejenigen Anspruch darauf
wachen können, die den Zug 5Uhr22
ab hier benützen. Anmeldungen
zum Ausflug wollen längstens bis
Freitag abend mündlich oder sch ift -
lich beim l Vw stand gemocht werden .

Kranken - Nnlersjutzrrngs-
Lereiu Zmlach .

Sonntag den 8 Juni , nach¬
mittags 2 Uhr , findet in der Fest-
Halle (kleiner Saal 2 . Stock)
aükttocdenlliche GmeralveMNiMns

statt .
Tagesordnung :

Erhöhung der Krankenunterstützung .
Vollzähliges Erscheinen wegen

Wichtigkeit der Angelegenheit er¬
wünscht Der Borstand .

Freibank .
Morgen früh von 6 - 8 Uhr wird

K uh - n Kalbfleisch ausgshauen . -

DjMübmsktz inU >
sind zu verkaufen i
_ Lammkrake ll ». °

Sandalen, Kausschuve i
Kinderschuhs . Hurnschuhe

Schweizer Turnhemden
in allen Größen zu haben

Aue , Kaiserstratze 22 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil-

bei dem schweren Verluste unserer
Mutter

Magdairne Stolz, geb . Ssser
I sowie für die vielen Besuchs , die sie während

- l ihrer langen Krankheit erhalt n hat , u : d allen
denen , die sie zur letzten Ruhestätte begleiteten , besonders
Herrn Stadtpsar er Wolfhard für seine vielen Besuch ,
und die trostreiche Grabrede , sowie den Krankenschwestern
des städtischen Krankenhauses für ihre Hilfe sprechen wir
unfern besten Tank aus .

Turlach den 2 . Juni l9l3 .
Tie trällernder » Hinterbliebenen :

Ludwig Stolz .
Karorine Stolz
F ' - * z Stolz .
Luise Stolz

>sou es gehängt
werden daß
Schiefers

lvanzentink -
! tue das sicherste

Mittel ist , um
Wanzen und deren Brut zu vernichten , ohne Flecken

j an den Tapeten zu hinterlassen . Nur erhältlich bei

Jul Echaefer , Minen - Zrsgme.
Durkach. S «« ptkraße 4.

- IdsZts - NisLZrlLxs
tt . vörki ^gs »», H^virl§ 8.r-b«rsbr7s.s8s 5 , II

Steter Wugang von kffenbeiten in Slussnstvfls » , Klei
'
äsrstoflen ,8smt , 8sik>«n , Lsnclsr , Soräsn , 8siin , ösum ^oll^srsn.

H «nmsi »ili1 «sllleiösi ' sie .
Lslrr 1- s .üsn , Ss .Ler bllllAs ^ rsiss .

Alle Magen - und Darmleidende , Zuckerkranke , Blut¬
arme usw ., essen , um zu gesunden , das echte Kasseler

Simonöbrot ,
versehen mit Streifband und schwarz -weiß -roter SchutzmarkeStets echt und srisch zu haben bei

Oskar - «rsr »« flo , Dnrlach .

Wir habe » täglich mit Ausnahme der Sonntages

MMNM - L -M
Äl barrruweise abzageben Interessenten beliebe «

sich au uns zu wende ».

„ Der Ulrbuchhorster Markfprudet
Ltarkquelle ( Jod Eisen- Mangan - Koch¬
satzquelles hat mir bei einem aVen

u chron. Blasenkatarrh sehr werlvollc Di - nste
geleistet, die Schmerzen und Schärfen völlige
genommen und eine wunderbare KrätligunA
der leidenden Teile bewirkt. Ich hätte einen
solchen Erfolg nie für möglich gehalten ,
habe mich nie so wohl und geund gefühlt ,
wie jetzt nach der Kur mit Ihrer Wunder -
quellc Dieselbe wirkt vor allem glänzend
aus die Tätigkeit der Nieren » reinigt das -
Blut und die Säfte . Seit ich Ihren Mark¬
sprudel trinke bin ich auch völlig von meinen
Menst , ualiondbeichwerdcn , die mich jahre¬
lang in schrecklichster Weise quälten , befreit . .
Frau R L. " Aerztl . warm cinpf Fl . 95 Pt .
bei äu «.Z--1er . Adler - Drogerie . Hauptitr . 16.

IsrTezteKrilirAiyeir
bestes Ztärkungs - undErfrisch -
ungsmittel für schwache entzündete
Sagen und Glieder ist das seit
bald WO Jahren weltberühmte , ärzt¬
lich empfohlene

Wmsche Waffel
von tob . Obe. pocktendoegei- in llsil -
dronn. Lieferant fürstlicher Häuser ,
Ehrendiplom . Feinste » Sronra ,
billigste » Parfäm .

In Flaschen ä 45 und 80 Pfg .
I Alleinverkauf für Dnrlaeh
i bei ttour . k-Skler ttl » .

am L>amstag ein
» VI IUI VIl Handgriff <rneinen
Chaisenschlag. Abzugeben bei

K Weiftinger , Kutscher,
Rappenstraße l9 _

VvnkiN ' PN beim FrühlingsfeflVVI IVI VII im Rittnertpark
eine mit gezeichnete 5eevl« fls -
Es wird gebeten , dieselbe Sophien¬
straße 5 , 2 St . abgeben zu wollen.

Ein gebrauchter Kinderwagr *
mit Gummireifen und ein zwei¬
sitziger , guterhaltener Sportwagen
billig abzugeben

Schl - Sfi»« tze kV, parterre .
St «vr Durluch .

Standesßuchs -Auszüge.
Vebore « :

26 Mai : Gertrud Eliie . V . Georg Richter^
Fabrikarbeiter .
Gef»»eben :

26. Mai : Wilbelmine gcb . Meier , Ebefrau
des Lokomotivheizers FraM
Büchler , 28V» Jahre alt .

27 , Franz Heinrich. V . Franz Lud -
j wigHetzler.Eisendreher,4 M a.
28 . „ Franz Vogel , Taglöhner , Witwer ^

j 73V« Jahre alt .
28 . » Wilhelm Friedrich Zöller , led .

Schlosser , 43 Jahre alt .
29. „ Magdalene Rosine geb . Sauer ,

s Witwe des Fabrikarbeiters
!
_ Jakob Stolz , 75V» Jahre alt .
M »ster» Sn «« im Kch» im « 0«d 20 Gr . 6 . .

LsrsllsWliche Witterusg m 3. Finii»
Zeitweise heiter , Gewitter , warm .
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